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Behördenkopf
E R L A U B N I S
Auf Ihren Antrag vom 00.00.0000 wird Ihnen gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 3 d des Tierschutzgesetzes
 die Erlaubnis erteilt, in Ihrem 

Zirkus „NN“

Tiere zur Schau zu stellen.

Die verantwortliche Leitung liegt bei 

NN
Die Erlaubnis ist mit folgenden Auflagen und Nebenbestimmungen verbunden:

1. Die Antragsunterlagen sind Gegenstand dieser Erlaubnis.

2. Die Erlaubnis bezieht sich auf die in Anlage 1 aufgeführten Tiere.

3. Diese Erlaubnis ist befristet bis zum 00.00.0000
4. Das Tierbestandsbuch ist in der beigegebenen Form zu führen. 

a. In der Anlage 1 des Tierbestandsbuches (Tierregister) ist der Tierbestand stets aktuell zu führen. Bei Veränderungen sind in das Register einzutragen:

· Rasse und Geschlecht der Tiere, 

· Kennzeichnung, z. B. Tätowier-, Transponder- oder Ohrmarkennummer, 

· Datum des Zugangs in den Bestand (durch Kauf, sonstigen Erwerb oder Geburt) sowie Herkunft unter Angabe des Namens und der Anschrift der abgebenden Person und 

· Datum des Abgangs aus dem Bestand (durch Verkauf, sonstige Abgabe oder Tod) sowie Verbleib unter Angabe des Namens und der Anschrift der aufnehmenden Person. 

b. An den Tieren vorgenommenen Pflegemaßnahmen sind unverzüglich in die Anlage 2 des Tierbestandsbuches einzutragen.

c. Kontrollberichte der amtlichen Tierärzte sind in Anlage 3 zum Tierbestandsbuch zu führen.

d. Eintragungen sind unverzüglich und in dauerhafter Weise vorzunehmen. Das Bestandsbuch ist fünf Jahre aufzubewahren; die Frist beginnt mit dem Schluss des Kalenderjahres, in dem die letzte Eintragung vorgenommen wurde. Das Bestandsbuch muss jederzeit auf Verlangen vorgelegt werden können.

5. Die Tiere dürfen nicht in Anbindehaltung gehalten werden. Den Tieren ist eine Mindestfläche nach folgender Tabelle zur Verfügung zu stellen:

	
	Innen
	Außen

	Lamas
	8 m² für das erste und 2 m² für jedes weitere im gleichen Gehege gehaltene Tier
	150 m² für bis zu 3 Tieren, für jedes weitere Tier 30 m²

	Ponys 
	2 x Widerristhöhe zum Quadrat
	100 m² für bis zu 5 Tieren, für jedes weitere Tier 10 m² 

	Tauben
	0,25 m² / Taube

Die Mindestgröße der Voliere soll 4 m², die Höhe 2 m betragen.
	

	Hunde (bis 50 cm Widerristhöhe)
	6 m² für einen Hund. Für jeden weiteren in demselben Raum (Zwinger) gehaltenen Hund sowie für jede Hündin mit Welpen zusätzlich 3 m²
	


6. Spätestens am Abreisetag ist die Veterinärbehörde des neuen Gastspielortes über den Standort zu unterrichten. 

7. Zum 31.12. jeden Jahres ist das Bestandsbuch mit den Anlagen 2 und 3 beim (ausstellende Behörde) oder der für das Winterquartier zuständigen Veterinärbehörde vorzulegen.

8. Das Betteln mit den Tieren ist untersagt

9. Mir sind rechtzeitig vor Eintritt folgende Änderungen mitzuteilen:

a. Wesentliche Änderungen der derzeitigen Räume und Einrichtungen, 

b. erhebliche Änderungen des Tierbestandes nach Anzahl und Art,

c. Wechsel der verantwortlichen Person oder

d. Aufgabe der Tätigkeit.

Ich behalte mir vor, weitere Auflagen hinzuzufügen und für den Fall, dass die gesetzlichen oder sachlichen Voraussetzungen nicht mehr vorliegen, diese Erlaubnis zu widerrufen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erho​ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim (zuständige Behörde), einzulegen. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt wer​den sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrage:

(

) 

Anlagen

Tierbestandsbuch Anlage 1-3

� Tierschutzgesetz vom 18.05.2006 (BGBl. I S. 1206)






3IF =3 "" "- 2 = +1 
3
 -"


